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1952 1. Vj. .. 111 65 46 41,4 35 139 - 73 67,0 
2.Vj. .. 125 76 49 39,2 42 166 96 76,8 
3.Vj. .. 116 66 50 43,1 39 142 79 71,8r 
4.Vj. .. 108 62 46 42,6 33 134 75 66,3r 

Konkurse und Vergleiche 

Die Zahlungsschwierigkeiten in Baden-Württembrerg 
haben im 4. Vierteljahr weiter zugenommen. Nach den 
Zählkarten der Amtsgerichte sind 160 neue Konkurs-
verfahren festgestellt worden, das sind 26 mehr als im 
3. Vierteljahr 1953 und 52 mehr als im gleichen Zeit-

 

Konkurse und Vergleichsverfahren in Baden-Württemberg 
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raum des Vorjahres. Die Zahl der Vergleiche verringerte 
sich geringfügig von 41 auf 39. Im ganzen ergaben sich 
(ohne Anschlußkonkurse) 191 gerichtliche Insolvenzen. 
Der Anteil der nach dem B. Mai 1945 gegründeten Er-
werbsunternehmen an der Gesamtsumme aller Insol-
venzfälle von Erwerbsunternehmen heträgt 65,5 vH. 

In der Gliederung nach Wirtschaftsgruppen steht die 
Industrie mit 49 Insolvenzen an erster Stelle. Die An-
zahl der Verfahren hat gegenüber dem 3. Vierteljahr 
um 16 oder uhn 48,5 vH zugenommen. Im Handwerk 
Nahen sich bei einem Vergleich mit dem 3. Vierteljahr 
keine nennenswerten Änderungen ergeben. In der 
Gruppe Großhandel sind die Zahlungsschwierigkeiten 
auf das Doppelte angewachsen. Dagegen sind die Insol-
venzen im Einzelhandel von 47 auf 38 gesunken. 

Wechselproteste 
Anzahl und Betrag der Wechselproteste haben von 

Vierteljahr zu Vierteljahr zugenommen. Im 4. Viertel-
jahr sind 14 092 Proteste mit einem Betrag voll 10,45 
Mill. DM gezählt worden. Die Protestquote stieg von 
0,73 vH auf 0,78 vH. 

Wechselproteste (alle Banken einschl. Landeszentralbank) 

 

Württemberg-Baden 

4 899 
6 460 
6 156 

3 285 
5 427 
4 008 

  

670 0,35 
840 0,53 
651 0,53 

Baden-Württemberg 

9 814 6 809 
10 965 7 451 
12 804 9 375 

14 092 10 457 

693 0,56 
670 0,60 
732 0,73 
742 0,78 

gab sich eine Erhöhung des Index um 0,4 vH, die aus der 
Verteuerung des Bohnenkaffees (+ 2,9 vH) und des Tees 
(-I- 0,7 vH) resultiert. 

In der Gruppe „Heizung und Beleuchtung" wurden für 
Brennholz zum Teil höhere Preise gemeldet; auch Braun-
kohlenbriketts waren etwas teurer als im Vormonat. Ins-
gesamt erhöhte sich der Gruppenindex um 0,1 vH. 

Nur für die Gruppen „Hausrat" und „Bekleid nlg" 
gingen die Indizes zurück, und zwar um 0,1 vI-I bzw. 
0,4 vH. Unter den Hausratswareu gaben die Preise für 
Gummiwaren, für Möbel aus Holz und für Porzellan-, 
Steingut- lind Glaswaren überdurchsduhittlich nach. Auf 
dem Gebiet der Bekleidung verbilligte sich besonders 
Unterkleidung (-0,8 vH) und Oberkleidung (-0,4 vH). 

Noch stärker als für die mittlere Verbrauchergruppe 
erhöhte sich mit + 0,4 vH der Preisindex für die untere 
Verbrauchergruppe, da in dieser Verbrauchergruppe die 
erhöhten Nahrungsmittelpreise besonders stark ins Ge-
wicht fielen. Hingegen blieb für die gehobene Ver-
brauchergruppe der Preisindex gegenüber dem Vormo-
nat unverändert. Dies erklärt sich im wesentlichen aus 
der größeren Bedeutung der Indexgruppe „Bekleidung'. 

Preisindex für die LehenshalUmg Februar 1954 

Originalbasis 
1950 = 100 

lau. Fehr. lau. 1,  bt-

 

1954 1954 1954 1954 

Mittlere Verbrauchergruppe 

Ernährung  

Getränke und Tabakwaren  

Wohnung  

Heizung und Beleudttung  

Hausrat  

Bekleidung  

Reinigung und Körperpflege  

Bildung und Unterhaltung  

Verkehr  

Lebenshaltung insgesamt ... 

Gehobene Verbrauctergri ppe 

Lebenshaltung insgesamt ... 1106,4 1106,4 1168,5 1168,6 I -1. 0,0 

Untere Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung insgesamt ... 1108,5 1108,9 1164,2 1164,9 I+ 0,4 

t ) Auf Grund der mit zwei Dczimelsicllcn .,rechteten Indexziffern 1950=100. 

Gruppe 

Umbasiert 
1938=100 

Veränd.h) 
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Die Zahlungsschwierigkeiten im 4. Vierteljahr 1953 

1953 1. Vj. .. 131 81 50 38,2 50 175 91 65,5 
2. Vj. .. 116 67 49 42,2 43 154 80 64,0 
3. Vj. .. 134 81 53 39,6 41 166 83 61,9 
4. Vj. .. 160 101 59 36,9 39 191 97 65,5 

h) Unter Ausedhaltung der Doppelzählung von A hsdhlußkonkursen. —
r) Nach dem B. blaff 1945 gegründete Erwerbsunternchuten. — r) In vH der 
Insolvenzen aller Erwerbsunternehmen . — r) Beridh igle Zahl. 
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Durch-
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164 1953 1. Vierteljahr .. 
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22 

31 
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t) Erwerbsunternehmen und nn solchen Be eiligte, ohne private Gemein-
sdhuldner (Doppelzählung von Ansddußkonkursen ist ausgeschaltet).  

t ) Betrag der protestierten Wechsel in vH der füllig gewordenen Wechsel-
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